
Loial Nachricht-m 

Jos. Renner begab sich dieser Tage 
nach Oinaha iiin eii e Cariadung jun- 
aeS Vieh zu taufen. 

« 

Arn Sonntag. den 2l. August findet 
is aer hiesiaeii TriniiatiSlirche die hi. 
sxibksiiduiahisieier statt. 

Dr. Seitel kaufte von T. M. isslark 
ein Wohnhaus an der dstiichen Brand- 
wniiitrnize tiir Visite-. 

Der isounttpSiiuervisoreiirat ivuide 
zur oeriagten Sitzung ani heutigen 
Tage beginnend, einberufen. 

Erim Peter Lieiver reiste letzte Woche 
nach Varian, Iowa, uni ihren Eltern 
daselbst einen iäiigereii Besuch abzu- 
statten. 

H. Thiele und Frau von Chicago, 
Verwandte der Frau Ed. Renurd, be- 
sindeii sieh seit Montag im Hause der 
Lehieren zu Besuch. 

John Bruiisien ir. begab sich heute 
Vormittag nach Sioiix City, uin einen 
dortigen Arzt bezitglich eines anhalten- 
den Leidens zu ittate zu ziehen. 

Die Vatiwieler von Wausa und 
lsrafton werden nächsten Sonntag Nach 
niittag auf dein hiesigen Ztteiinvlay ein 
BaiebalLSbiel unternehmen. 

Verflosiei e i Montag wurde durch den 
tibliihen Sonntags « Gottesdienst das 
Fest Maria Hiinineliabrt von der hie- 
sigen St. Andreas tath. Gemeinde ge-» 
seiert. 

; 

Frau Wai. Jenseit ist seit Sonntag 
unwohl uiid war einige Tage ans Bett 
gefesselt; wir treuen uns jedoch, deren 
allinählige Besserung melden zu tönnen. 

Frau Doktor Kalar wird demnächst 
ihre Ofsice über die First Nationat 
Bant verlegen, ivo ihr mehrere bequem 
eingerichtete Zimmer zur Verfügung 
stehen werden- 

Jos. Stone und Deiirh Grohniann 
baden je ein Autoinobil von der 
Vioonisield AutoCo. erworben. Er- 
sterer tauste ein ,,2l)FlanderS«, leh- 
terer ein 30sPserdetratt Studebater 
Auto. 

Der Damen-Verein der St. Andreas 
Gemeinde wird nächsten Samstag. den 
20. August, eine Auswahl Bäckerivaren 
iii dem Laden von J. h. Dennis dar- 
bieten. Uin geneigten Zuspruch bittet 
der Verein. 

Dein Banunternehmer E. H; Olson 
.van Omaha wurde der Kontratt stie iie 
Errichtung eines neuen Psarrhauiei 
stir die luterische Gemeinde in Wausa 
zugesprochen. Der Kontratipreis ist 
85,925·00. 

Unser früherer Mitbiirger S. D 
Kanirar ist in istrnnsztliestaurant be- 

hiiisiieh iiir die Deiner der Abwesenheit 
des-Verm i). M Gran, welitiek mit 
der ersten Stiegimeiitstapeile nach Fort 
ttiilei), sinnig-« reiste. 

An129. August wird die Gemeinde- 
ich iie der Teiniintisztirvh neemindeii 
issit Knniiciiinndenimteiricht, einfind- 
Lente, weiche keinen Koboan fiie ihre 
Immer halten« find aeveten sich bei dein 

Ptiftor der Gemeinde zii melden. 

Miit-:- Visie, kk Meilen oft von 

Blooniiisio wohnen-U zog sich Bei-wei- 
niiixing nni Fuße zu, inneni er auf ei-· 
nen eoitinen Heu-net trat. Obwohl der- 

tiltse sich einige Tone mit Beibiilfe einer 
Kritik-· iinihee bewegen missi, laßt die 
zsnnnoe nni baldige Herstellung fchlie 
fikti- 

Hente Nachmittag fand voiii Trauer- 
iinute ans die Beerdigung des 2 Wochen 
niien Kindleins dei- Familie B. d. 
Lanzihoov statt, welches gestern Nacht 
ans dein Leben schier-. den Lanaiioem 
ein Augen«-Um iin Leiden von B Y. 
OWV ist eiit vor kurzem von Dartingi 
ton mich Biooinfieiii verzogen 
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Die luth. Golgotha Gemeinde in 
Columbia Tatvnfhiv wird am Sonn 
tag. den 28. Auguft auf der Form des 
Verrn Win- Krohn, 10 Meilen fitd und 
ZMet len oft von Bloomfield, Ihr jähr- 
liches Msifionsfeft feiern Antoefende 
Brediger werden fein: Ha ftor sk. Schal- 
ler von Altona, Nebr., und Paftor F. 
Eggert von tskreighton Freunde der 
Missionsfache find herzlichft eingeladen- 

Nach tnrzer Erkrankung an Lungen- 
entziindung und Keuchhulten starb am 

Sonntag morgen das 2 jährige Kind 
von S. V. Putterfon In der Wohnung 
von T. D. Hall, wo Patterfon mit Fa- 
milie zu Besuch verweilte. Montag 
Nachmittag fand die Beerdigung ftatt 
nach vollzogenen Begiabnisslserernonien 
in der fljiethodiftenifttrchr. 

llnfer Marfbal hat es ftch zur Ant- 
»gabe gemacht, dein haftigen Antooiobtt 
fahren innerhalb der Stadtgrenzen ein 
Ende zu bereiten und hat bereits meh- 
rere Uebertreter der Ordinanz fttr 
Zchnellfabren dem geftrengen Kadi vor- 

aeflihrt, welcher beim erften Vergehen 
ein nur gelindes Strafmaß auferlegt, 
bei Wiederholung desselben aber die 
Berabpung größerer Münzen bedroht- 

Nach einem oberflitchlichen Bericht 
wird vom Cetrfrie-Bureau in Wafhing- 

ton zugegeben, daß die Cinwohnerzabl 
»in den Ver. Staaten die Nummer von 
;90 Millionen erreichen wird. Es wird 
noch etwas iiber zwei Monate nehmen« 
ehe das Bureau mit dem Zählen fertig 
fein nied. Die Cinwohnerzaht der gro« 
ßen Städte wird zuerft veröffentlicht 
werden, hierauf die der Staaten und 
CountieS. 

Ja der Countquoftille zu Eenter 
find wiederum zwei Manner von Nio- 
vrara, Al. holcomb und J. J. Mur- 
vhv, eingeterfert, weiche befchuldigt 
find, an Jndianer beraufchende Ge- 
trante verkauft zu haben. Der Zahl 
der befoffenen Jndianer nach zu urtei- 
len Idie man zu jeder Zeit in Niobrara 
antrifft, wundert es uns nur, daß die 
Hälfte Bürgerfchaft Niobraras nicht In 
dem Manto-Gefängnis lagert. 

L. W. Newell befand sich mehrere 
Tage in sinierer Mitte und war er hier- 
hin gekommen, um den Verlauf des 
Maschinenlagers von D. J. Brorvn 
vorzunehmen. Dem Vernehmen nach 
wurden am Samstag mehrere tausend 
Dallars wert Maschinen auttionsweise 
verkauft. Herr Newell ließ auch with- 
rend seines Aufenthalts die Annonce 
der Newell Land Co. in diesem Blatt 
erscheinen, auf welche wir hiermit mit 
besonderem Nachdruck hinweisen. 

Wir hatten sdrch erwartet, daß der 
aute Ontel Sam etwas mehr Nachsicht 
aiiggettbt hatte und den 20 hier wah- 
nendeii Mitgliedern der ersten Regi- 
nientS Kapelle Gelegenheit gegeben 
hätte, sich aii der Primiirwahl zu betei- 
tiaeii. Betaiintlich werden die Stimin 
plüge bei der Pritiiiiriiiahl erst um 12 
Uhr Mittags eröffnet und da unsere 
Reginientslatielle am Dienstag schau 
uiu tl::ti) zum jährlichen Feldlager 
abreisen mußte wurde ihnen diese 
Bürgerprivilegie entsagt. 

Die Cainnionivealth Lise Jnsurance 
Conivanii, welche letzttiin in Oiiiaha ins 
Leben geruseii wurde und an deren 
Spitze unser sriiherer Mitbiirger S. 
Zauiiders steht uiid welche auch meh- 
rere hiesige Bürger atS Atiieiiinhader 
zahlt, sandte dieser Tage ihren Vertre- 
terG. is Meieihiirgen hierhin um 

tiiei eine Anzahl Policen auszustellen. 
Den Versicheruiigsvlaii stiidireiid und 
die finanziellen Hülssqnellen der Kar- 
stetier in Betracht zielieiid, eriaiibeiik 
wir ung. die Gesellschaft als ziideilasfigi 
zu eiiipsehleii. s 

Von iheek Befuchseesse bei der Fa- 
milie Venen Jacoh nahe Okaeche, Okla- 
homa, kehrten am Mittwoch letzter Woche 
Feqnt Om- unv Familie zurück. Der 
emei Wochen lange Aufenthalt ien SU- 
nen war ihnen ein Genuß. obwohl eu- 
eveilen das Theemmneeee 108 ien Schne- 
Oen zeiate Wir etfnhme von Dseen 
Dim. daß den I ice-n feinen Latini-des 
un lei0 Aas-s neu-dienen sowie mech» 
Faß nie ess· eu- n;.·..-:m· nne der Tit-sein« 
nun Stirn elb«-slis.1-.va. unter k« e 
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rniig durch keinen Akt des«1tolice-Jiihas 
vers annnliert werden tönne nnd nach 
Abzug der intligen Prämien nurde der 

Frau tsolling die Versicherung ausbe- 
zilb I- 

Jn seiner Dein-at nahe Lebanon, S 
D» starb am Mittwoch letzter Woche 
Henrh Mentens angeblich an den Fol- 
gen eines Soiiiieiistiches, welchen er im 
Sommer verflossenen Jahres erlitt. 
Der Verstorbene erreichte ein Alter von 
eilt Jahren und hinterlath derselbe «t 
ausgewachsene Kinder und eine treue 
Lebensgesahrtim Derselbe wohnte lange 

yzahre nahe Constance und Croston und 
erst vor anderthalb Jahren verzog der- 

Isslbe nach Süd Dakota. Am verflos- 
senen vierten Juli war Herr Mentens 
ans Besuch in unserer Mitte nnd hatte 
er ebensowenig Ivie hiesige Verwandten 
fernere Folgen seiner letztsavrigen 
Krantheit erwartet. Bei Empfang 
der Trauernachricht reisten D. ts. Men- 
tens und Frau J. D. Mentens von 

ihier nach Lebanon, um dem Verstorbe- 
nen die lepte Ehre zu erweisen. 

Unser Bandes Repräsentant Jameö 
P. Latta besand sich am verflossenen 
Samstag in Blooinsield und hatten wir 
die Gelegenheit. denselben in unserer 
Osfice zu begrüßen. Da es gerade eine 
politische Zeitperiode ist, mag der Leser 
denken, Herr Latta sei in Kandidatur- 
Angelegenheiten in Bloomfield erschie- 
nen, doch da ihm ohne Opposition wie- 
der die Roniiiiation aus dein demotra 

stiichen Ticket zusteht, ist dies nicht der 

TFatL Jn Beantwortung unserer Frage 
Yrvie es einem demokratischen Volksver- 
-treter in Washington ergehe, erwiderte 
er, daß seine Antiegen nnd Besttrwors 
tungen in jeder Regierungsabtrilung 
ebenso-wie die der republitanischen Kon- 
greßmitglieder Berücksichtigung finden, 
ausgenommen im Postdepartment. Dort 
gilt nur republitanischer Einfluß und 
wenn ein demokratische§ Kongreszs 
mitglied sich um Postangelegens 
heiten in seinem Bezirk an das 
Postdepartment wendet, wird ihm 
einsach die kalte Schulter gezeigt. herr 
Lotto ist ein bescheidener, doch zuvor- 
kommender Volks-vertreten der immer 
bereit ist seiner Wahlerschast Auskunft 
über Bundesangelegenheit zu erteilen. 

E. L. KirL Geschäftgflihrer der 
Sion Cith Service Comvaiw, tat 
das Recht gerichtlich zuerteilt erhalten, 
den Fall des Niobrara Flusses nahe 
Niobrara auszudeuten und somit die 
Betriebskraft für Anlagen jeglicher 
Sorte zu erlangen. Nebst Kirt bewarb 

sich auch ein Jngenieur namens König 
von Omaha um das Wasserrecht, doch 
wurde dem Crsteren das frühere An- 
recht zugesagt. Noch eine andere Frage 
in Verbinduna mit vielem Unterneh-j 
men soll gerichtlichein Urteil obliegen, 
nämlich, soll es einer auswärtigen Ge- 
sellschaft gestattet rein, die Naturquel- 
len des Staates Nebraska für vetuniii 
ren Gewinn auszubeutems Die Siin 
lFitn isortioration würde durch prakti- 
sche Einrichtung nahe Niabrara dem 
Wasserfall 10 000 Pferdekräfte entneh- 
nien, eine hinreichende Kraft, um jede 
zkabrit in Sioux City damit zu versor- 
gen. Gerechterweife sollte man erwar- 

ten, daß diese Vorteile alleinig den 
Unternehmern unseres Staates zukom- 
men sollten. Wir sehen weiteren Ent- 
fcheidungen mit Spannung entgegen. 

Am Montag Abend wurde hier sei- 
tens der l. titegimentstapelle ein öffent- 
liches Konzert gegeben. welches ohne 
Zweifel an tlaffitchsrr Leistung jedes 
bisherige ntufitoltsche Programm in 
Bloomfietd übertraf. stlm Vorabend 
ihrer Einberufung zum 10 tügigen 
Feldlager iu zart dliiten Kansas, war 

die Kapelle musterhaft ausgerüstet sich 
der an sie gestellten Forderungen nach- 
zukommen uud waren unter den ZU 
Künstlern its auszwitetige Mitwirkende- 
ertchienen, welche auch während deith 
lit-tagigem jahrlichem Feldlager der’ 
Kapelle Ihre Vetbülie zufagteik Das 
Konzert bestand aus ltt Nummern und 

daß dieselben unter Leitung des Diri 
geuten Stuart tlafsisch vorgetragen 
wurden. tft unr eine belcheidene Aner 
tinnang iltr unsere Kapelle. Es waren 

baut-ein von Personen erschienen, ten 

Konzertuummern zu tauschen und ric- 
fen die Vortrage attieingen Beifall hero 
vst. VII Kapelle m Ihm hineinget- 
sustllsuau tm Dienstag Bot-nimm 
m Reise an. Du Dem-i Geoer 
komm Geo. Monden und ps. Biw- 
um sonnt-a weiden dringender Beschaf- 
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Sebaftlieben Staat. I 
Ein Land der Gelegenheit fiie Heiniathen 
Der Boden ui älttinueinn tu uielu zu iiliertreueik Er erzeugt alles iu 
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(l)eteeide, Gemme und Frucht 
dass tu irgend einein unseren renlral lauduurtltsiitaftlielteu Staaten produ- 
zirt wird. Der Sommer ist erquickt-nd der Winter nicht strenge-. Es ist 
eine sehr niikuselienszwerilie Gegend fiir ein Heilu, gute Schule-u, Kirchen, 

Minnesota hat nie einen Vnhm erlebt, 
Land ist daet billiger als in irgend ei- 
nem Staat der llninn Gnte verbesser- 
te Farinen nahe Stadt zn t830 bis 
850 per Acker. 

Wegen Näherein wende man sieh an P. B. 1 
Neff, Frank Hendeefon, Fennk Gnetner oder 

schreibe "" Newell Land co. 
g. Ul. xlcmcih Grschäftgfüljch throit, Minn. 

ches durch Kollelten erhoben wird, in 
die Taschen der Pastoken fließt, anstatt, 
wie es in thiislichteil der Fall ist, siliv 
innere Und aiißere Mission verwendet 
ioiid Nach mehreren schönen Gefangen 
des Kirchenchors wurde ein allgemeine-·- 
Abendessen eingenommen, wonach sich 
das Publikum allinillilich verteilte-. Es 
ist aewiß sebr atierleiinensioert, daß der 

Besitzer seine dazu geeignete Farni frei- 
ioillig znr Verfügung stellte, nnd aiirb 
alle sonstigen Heller batten ibr Beste-z s 

aetan, dieses Missionssest zii einem 
schönen Feste zu gestalten. Die Kollelte 
belies sich ans etwa ZW- 

Die Primärwalilen. 
Ueber die ain Dienstag iin Staate 

abgebaltenen Pinnükwablen ist bis 
bente, Donnerstaa, init Bestimmtheit 
nichts in Bezug der Gottveriieurös 
Kaiididiiten zu; melden. dennoch 
scheinen die eingelansenen Be- 
richte darzciibiiii, daß Jainesz C. 
Dablinanii aiss dein deniolratisiben 
nnd C. D. Aldkich aus dein reniiblis 
lanischeii Ticket die Noinination sllr 
Gouvernenk erhielt Wohl illrtelns 
anderes Anit wurde solch nnisassende 
Ibtttialeitan den Tag aelegt alsz in 
dein Kainpte iwttiben nnsekin tttnniiers 
neiik Sbulleiiberaer und dein Kandis 
baten Dablniann ioelwe sich ink die· 

Gouvernean Noinniatian aus dein des 
inaiiatischen Insel beiviirlien nnd die- 
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